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von Megen.berg). Auch we1111 der Rezen.se.nt den. fehlenden. V erweis auf & 
einschlägigen Arbeiten deutscher Autoren bedauert- neben Diener sind etWa 
Tilmaoo Schmidt oder Jürg Schmutz zu nennen -, für die internationalen 
Bemühungen auf dem Felde der Universitätsgeschichte wie der Sozialgeschichte 
der ~lehrten. stellt C.s Arbeit einen gewichtigen. Beitrag dar, der hoffentlich 
we.itere vergleichende Forschungen anregen wird. Roben Gramsch 

Menumenta Vaticana res gestas Bohemicas illuscrantia. Tomus prodromus: 
Aeta Clementis V., Johannis xxn. et Benedieti Xll. 1305-1342, ed. ZdeAka 
HLEDIKovA, Pragae 2003, Academia, XXXV u. 893 S., ISBN 80.200.0959-0.­
Genau hundert Jahre nach dem Erscheinen des ersten Bandes dieser grundlegen· 
den. Edition, (vgl. zuletzt DA 59, 235) erschien der seit Jahrzehnten geplante 
einleitende Band, nach bescheidenen Vorarbeiten von Ver•Jwovska. Obwohl 
Verschiedenes in älteren Editionen publiziert worden. wu, ist doch die 
Intensität und Mann.igialtig)<eit der Beziehungen der Böhmischen Krone 
(Schlesien eingerechnet) erst •us diesem gewaltigen Bond ersichtlich. Post 1400 
Stücke aus dem Pontifikat des langjährigen Proger Bischofs Jobann IV. von 
DnZice 1301-1343-er starb .Js Neunzigjähriger-bieten ein breites Spektrum 
der beidseitigen. Kontokte. Durchschnittlich sind es rund 38 Stücke pro Johr. 
Das erste Dezennium Johanns v. Luxemburg betreffen koum 150 Einulstücke, 
das zweite über 700 und die letzten 11,5 Johre nicht ganz 470. Schon aus &sen 
Zohlen. ist der unterschiedliche Rhythmus der Kontakte ersichtlich. Es ist zu 
hoffen, doß irgendjemand auf Grund dieser Moterialfülle, am besten die 
Editorin selbst, & Ko111n1unikotion zwischen cAvignon und Prag. in der ersten 
Jahrhunderthälfte schilderL Das ausführliche Personen.- und Ortsregister er]tjch-
tem die Benutzung sehr. lvan lilavieek 

Bündner Urkundenbuch, 4. Bd.: 1304-1327,beub. vonOao P. CLAVADET· 
SCHER und Lothoc DEPLA2ES, hg. vom Staatsarchiv Graubünden, Stuagan 
2001, Thorbecke, XXVI u. 611 S., 80 Abb., ISBN 3-7995-7101-9, EUR 109. -
Dieser Band folgt konzepruell und von der Aufmachung her dem in Bd. 3 von 
1997 erstmols vorgestellten und befolgten neuen Editionsplan (vgl. DA 55, 
227 f.). Dieser sieht vor, olle Urkunden, die einen bündnerischen Aussteller oder 
Empfangeraufweisen oder deren Rechtsobjekt im Kanton Graubünden gelegen 
ist, im vollen Wortlaut abzudrucken und datüber hin•us olle Urkunden mit 
bündnerischen Zeugennamen oder Ausstellungsorten in Regesdorm auf­
ZW>eh men, wos u.mfangreiche Recherchen in in- und •usländischen Archiven 
voroussetzt. In die vom Bd. 4 erhßten Johre follen die teilweise kriegerischen 
Auseinandersetzungen zwischen lokalen Feudalherren (your, Montfoner, 
Aspermonter} um die Besetzung des Bischofsstuhls in Chur und um bisehöfliche 
Güter, die auch in den. Urkunden ihren abgeschwächten Niedorschlog finden. 
Wohrend im Norden. die lateinische Siegelurkunde vorherrscht und deutsche 
Urkunden n•ch wie vor in der Minderzohl sind, dominiert in den bündne­
rischen Sildtälern und teilweise •uch im Engadin die lateinische Notaria,.. 
urkundeitalienischen Stils. -Hervorzuheben sind die fotographische Dokumen­
t•tion der verwendeten Siegel in Originalgröße und Nachuichnungen oller auf· 


